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Der Döller Probuskeller ist ein Heurigen­
weingut östlich von Wiener Neustadt. Die 
enge Verbundenheit mit der Region und 
den darin gewonnenen Produkten ist ein 
wesentliches Element für Weinbaukeller­
meister Heinz Döller. Für die Neugestal­
tung des zentralen Schankraums mit  
St. Margarethener Kalksandstein wählte 
der Bauherr bewusst einen Naturstein aus 

Regionale  
Verbundenheit
Produkte aus der Region prägen das Angebot des Heurigenweinguts 
Döller. Bei der Neugestaltung der Döller Stub‘n wurde mit  
St. Margarethener Kalksandstein bewusst ein heimischer Naturstein 
gewählt.

der näheren Umgebung. Weniger als 30 
Kilometer Luftlinie trennen die Abbaustelle 
im St. Margarethener Römersteinbruch 
vom Probuskeller. 

Die Entscheidung zugunsten eines 
österreichischen Natursteins mit jahrhun­
dertelanger Bautradition vor Ort ist nicht 
nur aus ökologischen Gesichtspunkten 
sinnvoll, denn nichts schafft eine direktere 
Verbindung zwischen der Region, dem 
Keller und den dargebotenen Weinen. Die 
Reben dafür wachsen auf Ried Lichtenberg 
bei Pöttsching, nur einen Steinwurf von 
Neudörfl entfernt.
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Blick auf den neu gestalteten 
Schankbereich in der Döller Stub‘n

N A T U R S T E I N

Projekt
Thekenanlage im Döller-Probuskeller, 
7201 Neudörfl

Auftraggeber
Heurigenweingut Döller, 7201 Neudörfl  
doeller-probuskeller.at

Natursteinarbeiten 
Gustav Hummel GmbH & Co KG,  
2452 Mannersdorf  
hummel-stein.at

Naturstein
St. Margarethener Kalksandstein, 
Burgenland

Richard Watzke 
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Die Steinplatten wurden auf Gehrung 
gearbeitet.

Die Oberfläche der Stipes 
entstand durch Abfor-
men der Steinflächen des 
Ambos.

Naturprodukte: Wein und 
Naturstein werden maßgeblich 

von Mineralien geprägt.

G A S T R O N O M I E

Der Charakter eines Weines wird von 
zahlreichen Faktoren bestimmt. Mit dem 
französischen Begriff „Terroir“ werden 
diese individuellen Rahmenbedingungen 
der Weinerzeugung zusammengefasst. Ne­
ben dem Relief und dem Klima zählen die 
Rebsorte, aber auch die Methodik des Win­
zers dazu. Besondere Bedeutung für die 
Ausprägung eines Weines hat der Boden 
mit seiner unverwechselbaren Zusammen­
setzung aus Mineralien, die der Rebstock  
über seine Wurzeln aufnimmt. Auch der  
St. Margarethener Kalksandstein wird 
durch seine mineralischen Bestandteile 
geprägt. In die in ihrem gelbbraunen 
Farbton mediterran anmutende Grundmas­
se sind Versteinerungen von Rotalgen und 
Foraminiferenschalen eingebettet, sicht­
bare Zeichen des natürlichen Entstehungs­
prozesses des Sedimentgesteins vor rund  
15 Millionen Jahren. Wie der Boden den 
Wein prägt, so gibt der mit ressourcen­
schonenden Methoden gewonnene Natur­
baustoff aus St. Margarethen baulichen Pro­
jekten ein unverwechselbares Gesicht.   •

Theke aus großformatigen 
Bekleidungsplatten aus  

St. Margarethener 
Kalksandstein


